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Krieg oder Frieden?
Mit der Throurede ist namentlich die Erklä-

rung itber die Erhöhung des Friedcusbisstciudes
des Heeres mit großer Spannung erwartet wor-
den. Diese Erklärung ist abgegeben worden und
ihr Jnhcitt wird dazu beitragen, die bereits auf-
getauclstcsii Besorguisse von nahenden Wetterwolken
am diplomatischen Himmel zii beseitigen. Der
Beweggrund für die Vermehrung des Reichsheeises
ist nach der gegebenen Eisliiuteriiitkz lediglich die
Erweiterung der Heereseiiiricljtungen in den Nach:
barstaateir C1111 Uebrigen läßt die Versicherung
am Schlusse der Thronrede, daß die Beziehuukjeii
zu allen ausiviirtigeii Mächten die fried
lichsten und fiseuudschaftlichfteii seien, keinen »z»3toei-
fel darüber, dciß an einen nahen Krieg nicht ge-
dacht wird. Wenn im Auslande etwa der Ver-
dacht hätte ciufkoiiiiiieii können, das; es sich in
Deutschland nicht blos um Abwehr, sondern um
Angriff handle, so ist der Schlußsatz der Thron-
rede am besten geeignet, die Elliilitiirvoislage jedes
Llngriffsässhcirciktcsrs zu entkleiden. Dort heißt
es: �9!ii1 der Herstellung unserer nationalen
Einiguug sind die friedlichen Neigungen des deut-
schen Volkes in ihr volles Recht getreten. Jn
Bethätigung derselben bleibt die Politik Seiner
Majestät des Kaisers und Königs eine friedliche
und erhaltende; mit der unbeirrteii Stetigkeit,
welche das Gefiihl eigener liraft verleiht, wird
sie auch ferner bestrebt sein, in netter Uneigeiis
nützigkeit für die Erhaltung des Friedens nicht
nur selbst einzutreten, sondern die Piittvirkunkj
und die Vürgscljaft der gleichgesiiiiiteii Mijchte zu
gewinnen und sicher« zu stellen« Mit der Ver-

» wirklichuiicz dieser Politik hängt die bürgerliche
Wohlfahrt in Deutschland, der Fortschritt in allen
friedlichen Gewerben, ja selbst die Förderung aller
idealen Bestrebungen so innig zusammen, daß die
angeführten Sätze jedem Patriotcii aus der Seele!
gesprochen find. _ _

Nach dieser 111 der Thronrede bezeichneten
Aufgabe Deutschlands kann eine Vermehrung des
Heeres auch nur den Sinn haben, das Ausland
von weiteren frnchtlosen Bemühungen, Deutschland
in der Kriegsbereitschcift übertreffen 511 wollen,
Znrückziihalten Selbstverständlich uiüßtcs, wenn
ieser Wettstreit sich iinmer weiter fortspiiiiieii

würde, der Niilitarisiiiiis das åliicirk der Völker«
aufzehreir 3111 Anslaiide giebt man sich bezüg-
lich der Unhaltbcirkeit des �bewaffneten Friedens»
keineswegs einer Tiiuschiiiig hin, die Nothstiiiide
der Rückgciiig in Handel und Gewerbe, ja der be-
trübende Einfluß unsicherer Zustiindcs auf Wissen:
schaft und sinnst sprechen cillzu deutlich für einen

I energischen Entschluß, gegenseitig sich durch andere
Mittel als die fortdauernde Flriegsbcreitschcift den
Frieden zu sichern. Da die Einsicht in die lludurch

» führbarkeit der gegenwärtigen Heeraiihiinfuiigeii

F 
i

i eine allgemeine und jeder Gedanke an einen anderen
Gebrauch des Heeres als ziir Abwehr von allen
civilisirten Nationen als verderblich erachtet wird,
so werden innner und innner wieder die Vor-
schläge zu einer Abrüstiiug oder wenigstens einer
minder kostspieligen Friedensariuee als man gegen:
wärtig liefitzt, auftauchen. Auch in dem gegen:
wärtig versammclten Reichstage wird es an solchen
Stimmen nicht fehlen und 1111111 wird sie mit Auf-

g» nierksainkeit hören und ihre Vorschläge mit ge-
bührender Gründlichkeit prüfen inüssen Daß der
Krieg an sich nichts Wiinsclseiisiiiertlses ist, dagegen

Hi« wird bei uns selbst der eifrigste Haudegen keinen

Schlachtenleukcr åliioltke jeden Krieg, auch denn. Wiirttetiiberg uiid den General: und Flügeladjiitaw
siegreichsteih als ein uationales Unglück bezeichuethcit ten 2e. per Extraziig nach Potsdanu um daselbst aufdem

Freilich spielen bei uns in den Meinungen Hofe der Gewehrfabrik die vondeni Priuzen Wilhelm
über eine niögliche Abrüstiitikj noch weit ciusseljeiidc cinscjebildeten stiekriiteu der Leibkoiiipaguie des 1. Gar-
diplomatische Bedenken mit, wie uns ans einein deregiiueiits z. F. zu besichtigeir Nach Beendigung
der jii1igste1i Llrtikcl der �9inrbb. Allg. «s-3tcj.« er- der Besichtigtiiig lehrte der Kaiser sofort per Extra-
sichtlich wurde. Hier ist von eineui einst iniig"li- zug wieder nach Berlin zuriick. Abends 9V, Ubr
chen Einfluß der nioiicirclsiscljeii Parteien in Frank- , fand im Köuigl Palais unter Leitung des Ober-
reich, welche cillerditigs in ihrer Presse die deutscheKapellnieisters Tanbert die erste der diesjälsrigen
Heeresvorlcige im kriegerischen Sinne deuten, diezniusikcilischeii Abendslliiterljaltuugeu statt, zu der
Rede. »Diese kriegerifchen Parteien«, heißt åspettvki 140 Eiuladungeii ergangen waren. Am 13.
�regieren zwar angenb icklich niclst in Frankreissncihni der Kaiser einige Vorträge entgegen und
aber ob sie regieren werben, hängt von den Entsjciiipfing unc Its-«, Uhr im Beisein des Gouverneurs
schließungen und Schicksaleu Frankreichs cillein;ziir Entgegennahme persönlicher 9Jie1bnngen niehrere
·. Deutschland wiirde nicht hindern können, daßjhöhere Pffiziere llm 12 Uhr Mittags ließ sich
sie die Wicfcljt in Franksgicij g?-ivuiidien, fobcildder Kaiser im Adlersaal des Palais, in Gegenwart
innere Vcsrjiiltiiifse die «. iiglich eit cizii iietenjder resp. Vorgesetzten, diejenigen Zögliiige des Ka-
Nciclj der Sprache dieser Parteien iuüsseii wir ciberkdetteiikorps vorstellen, welche nach abgelegter Prü-
für sicher cinnehnieii, daß sie, sobald sie cin�s Ruder-sung in dieseni Friihjaljr in die Armee eintreten.

sich zu halten, ganz in den Traditionen der
uapoleoiiiscljeii Politik: i
muß Deutschland bei aller Friedensliebe 1111 Inter-
esse seiner Sicherheit dem Beispiel folgen, welches
seine Nachtmrii durch ihre gewaltigen Rüstungeii
in den letzten Jahren leider gegeben haben. Deutsch«
lauds Heer ist eine Waffe der Vertheidigiiiig nicht
des Angriffs, und wir würden sehr zufrieden sein,
wenn sich dasselbe von ben Armcseii unserer Nach-
baru niit Sicherheit sagen ließe« Hier ist also
als die Ursache der Heeresvernichruiig das geringe
Vertrauen zu dem Besteht-II der gegenwärtigen
Iiegieruug in Frankreich geltend geniacht

s 311 der That erscheint es auch sucht« die Sache
Zdcs Anstandes als die Deutschlands, welches bis�
·;her·uuri1·1ini»ei« in gerechter A·bivehr« sich befunden,
sFriedfertigkisit nnd die Geneigtheit zum Llbriisteii
|in ber vertranensvollsteu Weise kundzugebeik es
kwird sicher bei uns die vollste Bereitwilligkeit
finden, in die gebotene Hand cinzuschlcigeir Wenn

;die von der» Regierung vorgeschlagene Ariueev·er-
fgroßeriitig hierzii die Lluregunkj geben soll, so d1ir-
sfen wir uns niit den bezuglicljeii Lliislcifsiiiigeii der
F »9iatioiial-Ztcj.« vollständig einverstanden erkliiren, 1
;weld!e sich iiber die Vorlage wie folgt iiußctrt: pi
�»Wenn wir unsere Streitmcicljt im Stande. halten,
so ist das in der That das Beste, was wir für
die Erhaltung des Friedens z1i thun im Staude
sind.  Eroberungen begehren wir nicht, das ist

über die Kräfte, uni uns gegen jeden Lliigriss ver»

unsere Vertheidigungsfiilsigkeit bezweifelt wird:
nur unter dieseni Gesichtspunkt haben wir schon
seither alle Lasten auf uns genommen.  ««
unser Ziel, daß alle fremden Staaten bedenken
iuüssen, es sei nicht leicht Krieg mit uns zu führen;
vielleicht werden sie dann sich des Gedankens, uns
mit Krieg z1i iiberziehen, einschlagen, werden sie
ihren Kräften und auch Biindnisseii niis;traue.n,
und die bestehende Spannung wird dann nachlassen.
 ist also die große Obliegenheit des diesjäljrigeii
dlieictjstcixjksy in einer Prüfung der gegebenen Nicichts
verhijltuisse in Europa das Gleichgewicht sicher
zu stellen«

Politische Ucberficht
Dentfchlaiid KaiserWilhelui nahui am 12.die

Vorträge des Oberhof- und Hausmarschalls Grafen
ihsiickler und des Hofmarschalls Grafen Perpoiicher ent-
�gegen nnb begab sich um 11V, Uhr, liegleitcst von den

konimen, Frankreich in slricge stürzen wiirben, ums Arn Königlichen Hofe wurde am 12. der Ge-
_ » » __ zbiirtstag des Priuzeii Georg v. Preußen gefeiert.

Aus diese C3esahi« hin« Jni Laufe des Taxziks statteten der Kaiser und die
K«iiiiizjl. Priuzeii demselben Gratulatioiisbesiiche ab.
Am 1:5. legte der Königl Hof für den Herzog Frie-
drich von Schlestvig-Holstein-Sonderbiirg-Augusten-
burg die Trauer auf drei Tage an. �

Dem Buudesrath ist der vom Reichsjustizamt
ausgearbeitete Gesetzentiviirf über ftrasrechtliche Ver-
folgung des Wuchers zugegangen, nachdem das
preußische Staatsministerium sich mit demselben
einverstanden erkliirt hat. �- Der im preußifchen
Finanzmiiiisteriuiu ausgearbeitete Entwurf eines
Vörseusteiiercjesetzes ist den kiiegieriiiigen der größe-

Zren Vundesstaateii zur Begutachtung übermittelt
jworden Nach Eingang der Gutachten soll die
sVorlage an den Bnudesrath erfolgen.
f Dem deutschen Reichstage ist der Rechenschafts-
zbericht über die Verlängerung des »kleinen Belage-
jriciikjsziistatides« über Berlin und Umgegend zuge-
Jgaiigen � Aus der Fraktioii der deutschen Reichs-
J partei ist der cils Jsreihäiidler bekannte Fürst Carolath-
Veutheii ciusgetreten. Ebenso gehört dieser Fraltion
in der gegenwärtigen Session auch der Abg. Dr.
Falk nicht mehr cui, der früher bei derselben hos-
"tirte.

Oesterreicb-Uiigarii. Die Ministerkrisis in
Oesterreich ist vorläiifig auf längere Zeit vertagt,
da zwischen den Ezeche1i und Polen ein Zwiespalt
ausgebrochen ist. Jn der am 12. stattgefundeneu

bekannt genug; wir sind zufrieden, gebieten wirsSitziiiig des Budgetaiisscljiisses machte sich der Un-
xmuth hierüber in den Ltiigriffeii der ezechischen

theidigeti zu kitnneir Man wird uns ciber umIRedner gegen den Minister v. Stremayr Luft. Es
so lijnger mit Dlngriffen verschonen, je weniger« handelte sich um den Antrcig des Abg. Zireezek über

Errichtung neuer czechischer EViittelschiilen oder über
Uebernaljiiie der schon bestehenden durch den Staat.

ist Herr von Strematsr bekämpfte wiederum auf das
Energischste die weitgeheudeu Forderungen der Czechen
und erklärte, daß er in dieser Form den Antrag
absolut nicht acceptiren könne, daß er sich jedoch
der sachlichen Prüfung jedes einzelnen Falles durch-
aus nicht verschließen wolle. �- Die österreichifche
Delegatioii hatte am 12. beschlossen, hinsichtlich der
über den Bau eines neuen Kanoueubootes und der
Kaserne in Szegedin mit der nugarischen Delegation
noch bestehenden Differenzpunktc an ihren früher
gefaßten Beschlüssen festzuhalten. Jnzwischen haben
die beiderseitigen Ausgleichskoiiiites der Delegationen
sämmtliche zwischen den Delegationeu bestehende Diffe-
renzpunkte mit alleiniger Ausnahme des auf den Sze-
gediner Kasernenbau bezüglichen ausgeglichen �-

Frciiikreiclr Die. franzöfischeii Blätter nehmen
fdic Friedcsiitiersiclseruugen der deutschen Thronredc

Åiiweifel nicht· äußern 11111111311, nachdciu der groszeiPriuzeiiltllirl nnd Friedrich 511111, dem siäriiizen Vlngust cils durchaus: zuverliissizj nnd tiertraitisiisiviirdig all«



�- Die Depntirtenkaiiiiiier hat an! U. deii voii
Louig Blaue eingebrachteii 91ntr11g aiif tsietviiliriiiig
voller Vliiiiiestie mit sitt; gegeii its» Ist. abgelehnt.

England. Die englischen Tageszeitiiiixscsii be:
zeichnen die deutsche Thronredis als« entschieden be-
ruhigenD. Die ,,Ti!ue�:«« iiieiiit,  sei alle Ursache
vorhanden, die Versicherungen des« ttiiiser Wilhelm,
Deutschlands.- Eiiifliisz werde lieharrliclji zu Gnnsteii
Des Friedeiisj ausgeübt werden, zu aceeptirenx
liege vorliiiifig gliictliclieriveise kein Ttliizcsiclscsii vor, das;
andere Stationen ei!i ciudcsress Verfahren einsihliixfcsii
winden. «� Jiu Oberliaiisetliurdcs Lord Veaeoiigfietdciiii
1:2. und 12;. wegen dergziuscsstiiiidiiisse an Tssersicsti inter-
pellirt. Lord Beaeongfield erttiirics die Nachricht,
das; Persieii durch England von Der Lierpfliclstiiiiks
Herat nicht zu besetzeih entbunden worden sei, fürs
vollständig uuwahr, lief; sich aber zu weitergehenden;
Aufschlüsseii nicht herbei. ��- i»

Nnßlaud Das; Petersibiiriser liabinet ist Dem�!
Antrage Italiens auf eine freundschaftliche Lösuiigt
der wegen Des» Distriktgs von Gussiiije zwischen Der!
Tiirkei nnd Mouteneksro schwebeiideti Streitfrage!
beigetreten, voraiistsgesetzt das; die übrigen Niächtel
ihre Znstiniiiiiiiicg geben nnd namentlich der fsiirsts
von Pionteiicizrii sein Einverstiiiidiiisz ertlürt.
Aus Ijioskaii wird unteriii l:3. die 9ln1unft degieiisziisprecheii nnd den Viiiiister 9J11111b11c1! zii bitteihsdzsz die Yzjkgkjedekzzhk gegen de» Vzkjzge usw,

,D1C 1115119119911 1351111191559 DE? JVSVUWTTIIIS 1111111111111 121100 Personen sich vermehrt hatte, dagegen
JUUTCJJIPETF 11911911 VCVHATTUUEIF 111111591111 zUspCkhakkkUssdisr lliitsatz un! cireci 1110 �Millionen M. geringer»» v ; Der lciiiistci gab nach allen Seiten die lieriihigeiidsteii 3 zeseekdexx Wegs·

ins-·
erledigt. Bei dein

Fürsten Lllexaiider von Vulgiirieii gemeldet. �-

Laudtagsvcrbaut-langen.
In! Llligecirdiieteiilsaiise wurde aiii l

Ordii!ari!iii! des zenltuszietcits
Kapitel ,,.tliiltii«3 1111D llntericht gemeinfuni" trug Der
Abg. Bitter cWcitdeiibiirzsi die Wünsche der errang.
Geistlichkeit hinsichtlich einer auderioeiiiisidii Ent

d!a!,

schädiguiig für den Titus-full Der Ziotiseliiilireii vors
Niiuisterialdirektor Lncaniigs stellte Raiueuss der Die
giernng ein Eingeheii auf diese 913111111111� in 9111.13-
ficht. Zur Berathiiiig des« Extracirdiiiiiriiiiiis Der:
tagte sich das« Hang zu einer :tlbendsitziiiiz. Hi!
einer längeren Erörterung gab hier nur eine For�
derui!g der Regierung in thöhe iion its-»Hm! 9.111�.
für den Tlieubciii eines phhsiologisclien Justitiits in·
Halle Veranlassung. Die Liudgetkciinmifsiciii hat iiiit
Stimmengleichheit die Vlblehniing der Position be-
schlossen; auf den Antrag Des 9lbg. Fiebiger jedoch»
der in Genieiiischcift niit den Abgg Xlieschke und
v. Hiilseii und unterstützt von den! Reg- Eom Geh»
Ratt! Göppert lebhaft für die Bewilligung der Summe
eintrat, stellte das Haus den gestrichei!e!! Titel iiii
Etat wieder her. Die übrigen Positioiieii iviirdei!
meist ohne Debatte unverändert genehmigt. Das
Hang» erledigte sodann noch ohne wesentliche Dis«
kussion den Elccichtrag des Staats«haushaliiietiitg mit
dem Etat der Eisenbahnverwaltniig nnd dem Etat
der allgemeinen Fiiiai!zverioc!ltiiius. zdierinit ist der
Staatshaiishaltsetat in z. Lesung dnrchberathen.
Die 3. Lesung wird am Biontiixs beginnen !!iid bis
Dinstag der Etat fertig gestellt werden. Der Sihlusz
resp. die Vertagiitig Der Sessiciii wird am Donners-«
tag erwartet.

Jm Liebhaberthcatcm
Plauderei von Karl .s!e!«ri!!aiiii.

,,Theater- Spielen, ach wie hiibsch«, rufen ge�-
wöhnlich die jungen Damen und Herren, wenn in
einen! Verein von einer Dilettanteuvorstellung die
Rede ist.

mal ein Theater gesehen«, wagen die Väter zu den-
ten. Diesen Gedanken weiter aiiszuspiniieih erscheint
ihnen aber schon 1115 zi! große stiihuheit �91111 du
lieber ääimmel", seiifzt der ungliickliche Regisseur,
der schon im Voraus:- weis;, was seiner harrt. Er
ist ein geplagter Biensch und doch erfreiit ihn der
Ruf, welchen ihm die. von ihm geleiteten Theater-
norftellnngen verschaffen. Jedesnicil versichert er
jedoch, �Diesmal nnd nicht wieder« Aber �- er
ist der llneutbehrliche, er allein kanii iii!d wird 111111!
Rath schaffen. Alleg- dräiigt sich um ihn. Die
Mädchen bitten im Flüstertoiie i!iii recht leichte Rol-
le!!, in denen sie aber, nnd das ist die .L!auptsciche,
in 3 Akteii iniudesteiis c; mal 11e11e Toilette inacheii
können; die Herren wollen natürlich nur Gentleiiiiiiis
vom reinsten Wasser sc:i!i, Denn wozu wäre sonst
das Theater; die Miitter tnschelii heimliih, der reiche
Kaufinannssolni niüsse unbedingt dabei sein, und

Dass� Abgeordnetenhaiis genehmigte an! l�t. auclitaiiclj die liansitsiiclilicljstcs Ausgabe der Ldcsreiiis Uter-
in Si. Lesung das Tliotaisiiitsxsefeti nuveriiiidcsrt nndiwaltiiiig sein !iiiis;te, Den Genosseuschcifierii dlieclseii
ging dann zii Ttzaljtprüfiiiigeu iiber, bei melehen die«s«chiift zii geben über die Vortomniiiisscs im alsgcv
91.111111 l1 des �Jlbg. �Ißi�mann im 1U. Vsahlbezirkslaiifeiieii tsvescl!iistssijiil·ii«e und über die in deiuselbeii
des« «J"ieg.-Liez. Bsiesbiideii für gültig, 21 Die dcsgterzielteii Resultate, so konnte  doch nur mit
Abg. Zehfsardt iStadt strefeldi mit siiuiiiitliifhensFreuden begrüßt werden, das; der voiii Vereins:
Wahlniäiiiieriviilileii fiir ungültiis, El! Die des:- Laiid lEassirer dsderrii tsliichter erstattete Lierwaltiitigsbericht
rath Herwics Dlliariennierderssstnhni- für beansiciiicls einige sehr iuteressaiitcs Riittlseilnuzseii über die
standet erklärt iiiid weitere Veweisserlieliiiiizs lieschtosseiiFGesainmtiierhiiltiiisse des� dentscheii Genosseuschciftgs
wurde. Auch die Wahlen des; Landraths v. Lsscsdcslhioescsiis braihtcn Dieselben gründeteii sich auf die
und De»; llreicsrichtei·g Schinidt Hi. Nierfebiircserscimtlicheii Beiictiics der Anwaltschcift der deutschen
Wahlkreissi iviirdeii beanftaiidet niid BeweiserhebungsGeiicisscsiisiliiiftcsii nnd zwar speziell auf den legten
beschlossen, wogegeii Die Wahlen Der9lbgg. Düntherp311l!re6beric1!t. Nach deinsellieii hatten pro 1878
v. Laugendcirs und �bitter im 13. Poscsiiisk Asahlki·eisek94s Licirscliiiszliereiiie ihre Abschlüsse der Anwalt

»für giiltig erklärt wurden. Riichste Sitziingt Eltioiitcigssclsaft eingereiclit. Aus� denselben ergiebt sich:s,!tu 1111i�. ».-O.: z}. Berathiiiiis Der» 611115. �L11
In! ..Herrenhciiise wurde am 1:5. Der Gesssszi

Entwurf betr. Den 9lnt11uf der Berlin-Potsdiiiii-j:zi
Tlliazsdeliiireser !ii!d Der Pliheiiiischeii Eisenbahn ohne;
erhebliche Debatte unverändert angenommen. Derfg!
Oberbürcseriiieister Vecter von Eöln lienutzte die Ge-» Dueehsehujksjjehek Pkeczeinksztz
legenheit noch einmal den großen Verdiensten, welches szejgenenzzkjjzfxekgdezsCezpjkeej
Die Privatverwaltiiiig der rheinisclywestfälifclsenVahn;is, zezpzjheke Vexschjjssei _ » » »
sich 11111 dieJi!teressei! der rheiuischeii Industrie und der  am nahezu ji«» Pkjkjzede
zgciiidels erworben hat, seiiie öffentliche Anerkenuiiiig  w» an; de» Ahsehkjjssen z« ezuskzkjeekz

Ajiitgliederzcilsl 4805ci7 �Jserfonen,
Geschäftsaiitlieile derselben . 1112 H82.� Its« 11.11.
�ieferoefonDs . . . . . . . . 13853 O27 �

_111fo eigene-J Eapita
Jsremdes Betriebskapital . . 3415 speist 11:5H|-92 

i
u! 
333558/11111 M!

1 456 cioxi 7:33 sitt.

»; ·· _ » · Witz» aber besonders hervorgehoben
JUPLCCUUJILIOW . . » swerdeii n!us3, ist, das; das eigene Eapital in Ge-

DETI 5991999119115 9911911911919 M« U« 919 5911111"ifclniftsälntheileii und Reserven sich iim c; åljtillioiien
iDCTVVUTJUEIVVOVIMN 11111391111111991» 51111111119 511111111131 111111171 lierinelsrt hat. Jn dieser solidei! Fundiruug
LDIIIHkASI� der Vereine, lierbunden mit der Einschränkung der
. R c i a!  t a q Eredite, liegt ein sehr erfreulicher Fortschritt, nnd· _ &#39;_ _  _ �I11 Der �Eermehrung Der eigenen BetriebI-Cap!talien

sit! Slieiclsstaise fand am 1J. die PriisidcsiiteiiYejjj zzmkptschxktzxkkittei gegen die S91ide1k-Hafk· __
11111111 111111- V« V« WANT VCS 9111911 1139511591119" Anchbei dem hiesigen Läereiiie ist im legten Jahre
91111911911 111111 244 111111111911 9111111119111 15513111 AVUiU!-«eiiic- rüctliiufige 91e1oegnng z!c constatiren, da sowohl
�110111591111111711 VI« 13991� V« Tjsklllllltkll VII» LPVTV V· die slliitgliederzcilsl als« auch die Siiuiineii des Um-
Fiirekeiiliect 1 stimme. Ersterer war soniit zuiii sage-g. im Voksejszeßjczeschzjfj gegen da; Vzkjzhe
1159511991119� 111�111111111 UND 11011111 DIE Wall! M· 311111 eine >L1er1ni1IDer1i11g erfahren haben. Der erstere

»Unsere Töchter werden Aufsehen erre-,
gen�, feigen die Mütter heimlich zu einander. »Wir,
hatten in unseren! zwanzigsten Jahre noch nicht ein-

ersteii Vicepriisideiiteii wurde init 1 ;»l von 251i St.
sfcsrhis v. Ilsrankensteiii ijeioiihlt; 9:3 sDiitgtieder cdie
ksäiiiiiitliclseii Liberalent hatten weiße Stiinnizettel ab-
gegeben. Zioeiteis Vieepräsident ioi!rde der i111 vor.
Ssoinnier au»: Der 1i11tionalIiberalen Friiktioii ausge-

schiedene Dr. v. Asiölder ii!it 1.11.1 Stimmen. Zu
iäehriftführern wurden gewählt: die Abgg Wich-
iiiai!!!, Graf ltleist-«Schinenziii, Dr. Blum, BernardT

sEhsoldt, Frhr b· Sodeu, Dr. Klüisiitanii und Richter
jtfållieiszeiin Jn der« nächsten Sitzunkh welche auf
«Mittwoits 1 Uhr aiiberaiinit ist, findet die. erste Ve-
Hatliuiics Des Reichslsciiislsaltsetats statt.
T L o e a l e s.
s K. 2111111191111!, in. Februar. jBericht über
1Die Resultate der hiesigcis TLIJi"«"-.L,«.:,J.Ver-
,eii!s-Veriiialti!ug im 17. Geschäftgjaljres
Wenn es» in der gestern Nachmittag abgehalteneti
General-Versammlung des hiesigen Vorschuß-Vereinsl

wieder für Geld kosten.« Der Regisseur steht fel-
seiifest in den Flutheu und begnügt sich einfach, mit
Dein Sfopfe zu unten. Alle-J Sprecheii wäre hier
unuiitz, denn bei jede!!! Versprechen iuüßte er sich
schliesslich versprochen haben. Die Thatsciche steht
also fest. �- Jetzt will jeder dem Leiter und Den-
l·er Der Dinge bei der Auswahl eines Stücks hilf-
reich unter Die Arme greifen; Ernstes, Traurigekz
Klassisches und �koberneä, 9111er» wird ihm durch-
;eiuander aufgetischt Der Poet des« Stiidtctseiis
til-erreicht ihm sein ueuestegs, bereits oon iniiidesteiis
eiiieiii Dntzeiid Verleger retoiirnirtes Trauerspiel.
Kalt Blut, spricht unser Freund zu sich selbst. Er
weis; recht wohl, das; nur er allein zi! bestimmen
hat und das,- die zziischaiier stets» !iiit dem von ihm
gewählten Stück zufrieden sind. �«- Lliiiii die geeig-
neten Personen. Er kennt seine. alte Garde genau,
aber in jedem neuen Jahre drängt sich der Nach-
wuchs, besonders« die jungen Damen hervor; die
eine schiiieichelt dein alten .8;ierrii, die andereherzt
ihn, Die Dritte kiiszl ihn, ���- aber doch nur beinah.
 handelt sich um die Haiiptrolle Gewiunt man
diese, so ist die Gliicklichh vermittelst ihrer verschie-
denen Toilettein die Sonne des« Festes, um die sich
Alles; dreht. Der Regisseur prüft und wählt; ob
Die Asaljl gliicklicli war, iuusz der Erfolg lehren.
Schlau 1111113111111!; diese fügen sich jedoch nicht so

zwar i!!it ihrem eigenen Töchterlein gerade zusam-
n!e!! austreten, und nur die klåiiter sagen, D1111! so,
daß es» Tliieniaiid hört: �Q8116 wird die Lxlissclnclstcs

leicht deii 91norDnungen. Der eine will nicht mit:
»wirkeii, weil jene Dame die lsiauptrolle spielt, der
iiiiiderkp ineil die lirlreffendr die zpksijsitriille nicht

Unistaiid hat Darin feinen Grund, das; durch eine
Reihe von Jahren Personen 111:» tbiitglieder im

i Genosseiiscljciftsregistcr fortgeführt tonrben, Die theils
sgestorbem theils längst nicht nichr im Geschiiftsbw
zirke ioohiieu, Deren Streichung also nach erfolgter
Recherclje erfolgen inuszte w Was die Verminderung
des lliiisatzeg betrifft, welche 711370 VI. beträgt,
so liegt die Ursache nicht in einer Verniinderuiig
der Thätigkeit der Verwaltung 1111D der Wirksamkeit
des Vereins, sondern it! Der durch Unisiclit gebotenen
Beschränkung der Höhe. der uachgesiichten Eredite
Juden! nicht jede Post uiid jede gewünschte Höhe
bewilligt wurde, ist Den Niitgliederii Veranlassung
gegeben worden, ihre Bedürfnisse einzuschränken, um
auch mit den! weniger gewährten auszukoinmeu
Die Vereins-verwaltung hat dadurch ohne Zioeifel
in wirthschaftlicher und uioralischer Beziehung einen
guten Einfluß ans die Mitgliedsilsaft geübt. Daß
bei diesen! Verfahreii auch Dann unD wann Einer

spielt. Dieser glaubt sich zu Gunsten eines« Dritten
beiiachtheiligt, jener schwört wieder Stein und Bein,
sein Gegner würde das» ganze Stück lächerlich i!!a-

schen. Mit knapper Noth kann der arme �Bühnen:
leiter es Allen recht machen, doch gelingt es ihn!
schließlich. Die Vorprobeii beginnen. Die Kiiustler
und Künstleriiicieii theilen sich die Abende bequem
ein, erst wird erzählt, nachher gelangt. Wozu steht
Denn das Klavier sonst im Saal? fragt ein junger
Herr ganz i!aiv auf die ernsten Mahnungen. Was
will der Regisseur schließlich machen, er vergißt
feinen 9lerger und amüsirt sich tapfer mit, so gut
ei: gehen will.  hilft aber alle-««- nichts, ein An-
fang musz doch gemacht werden. »Wenn das Ler-
i!eii nur nicht wäre, D115 cibscheiiliche Qlngioeudiglev
neu. Lieber spiele ich gar nicht nur." Solche Re-
Den entgleiten jetzt den Lippei! der begeisterten statist-
jiinger. Die Zeit drängt. Wollen sie sich in! �Ehen:
ter nicht blaniiren, so müssen sie zu Hause fleißig
lernen. Aber ach! ,,E1nina, Du läßt ja die Milch
übertocheii." �31�c1r1,_p11!"!&#39;en Sie doch auf, der Essig
lauft. aus«-»« Oo lseisztss hier iii der dtiiche, dort in!
stattfinden. Ja, ja, das» Lerueull »Wir berlasse!i
uns auf den Soufflenr«, ruft in Der nächsten Probe
ein Friiiileiii siegc:«:-"geioisz. Das ist jetzt Aller Trost
geworden. Dei· Regisseur mag reden, was er will.
»Der Souffleur wird schon helfen!" ift Die stereo-
thpe Antwort. «Jlh habe meine Schiildigkeit ge-
than«, iichzt Der Pflichtgctreiie »Die-I ist aber ganz
gewifj das:- lehre Regt« 9111!, unD wieviel Sorge



oh» d» Andere seinen Bedarf audertveiliti ztt he �mit derselben das Fest zur Freude aller TheilnehttterWillter wie?« setzte er, sich besiuueud hinzu, �war&#39;s
frzzdzqcu �1-1111111 hat nnd dabei in d
zstilcsskltsclitieiderti gefallen ist, daruber · _ »·
Läertualttititj liurcls das Lietvtis;lseitt,. dnsspxillkkktslspll
des» Vetxitisxi ciefordctrl zu haben, zti trhltcll ilslllt�l»l-
Tritt! der sgzctxitigerett ilniscitzziffer hat sich aber« die&c

it» zjtiittdcs von
toird sich die.

ztszszgist Der 1551�!&#39;1�l11&#39;1f15p11i11�1i 1111�!&#39;1"1�1111_d1 UCUIICUTL
«w, 5;�1	-1� 3878 betrug nämlich die ;�,al!l Der!
äszcorschussj Njsikifffsktl Zzzs f, pkll Ihspsli cliicls ZEIT-«, lliflls
Ists nicht� ins» ittt LiDYlAlltcU Der Grund licht;
darin» das; di» Vkkttmtlttitzs votssittstiis titid znriick
haltend bei Vegehtitns größerer 151111111, dcigcscseti
liberal ttttd ltereittoillicf bei kleineren Lbjecteti war.
�- Gegetiiiber der größere« LIZFIFH VII! tHCllhijfkNI
und deti itti Vlllgettieitieti tiugtitistigeti ltttujtiiicttiretn
besonders» für die ländlichen tssriitidliesitzem ans
denen die Mitisliedschttst fiel! ztitneist rec.rtittrt,
die erftseulielnk Thatsache constatirt werden,
keins» Verluste. zti beklagen sitid. Lltis
Xlliittdertiitisciti ist nun tillerditigs auch ein geritigerer
Iieitietetrcig hervorgegciti,;ett, wobei auch die atn
U« Nbvetttber v. J. erfolgte. sserabsetzitticj dc«s«;»3i·t·is»-
spßcs für Vorschiisse ti1ti «-".z«s« tiicht ohne Cttifltisz
man, �-- JOie Verwaltung hat nacl! 3U1Ü1]1Il&#39;1!fC1t den
Lltisfcill zu verttiitiderti gesticht, itidetii dieselbe deti
Zinsfuß sitt· fremdes» VetricsbsÆctpitiil ebenfalls»
hercibsetztcs tind das letztere bis» auf das unbedingte
Bedürfnis; redueirte. Dadurch tourde das Biitnis
des Reinertrages bis auf einen Betrag voti 71 M.
zitriickgcstilsrt Dennoch toar die Verwaltung tiiiht
in der Lage, eitie gleiel! hohe DibiDeaDe, wie itti
Vorjahre, in Vorschlag zti bringeti tttid wurde selbige,
gemäß den getnctctiteti Vorschläge-n, iitid itt richtiger
Wiirdigtitns des llttistaitdes, das; es sich empfiehlt,
die Vermehrung des llieserve-Ftittds tinatiscfesetzt itti
Auge zti lieh-litten, atif 7«» festgesetzt. Bei den
Läerlvalttittzssx Lsrtsattcstt Des Vereins haben Veriiti-
derniigeti ini Laufe Des berflbffenen Jcilircs tiicht
stattgefunden. �-�-�

Judetn wir tins weiteren Bericht vorbehalten,
bemerken wir tiur noch, das; bei der gestern statt-
gefundenen Låorstiitidstttalil wiederutti �xberr tlcitifttitttiti
Ploschke zntti Director, Herr älatiftttcitttx Szhszkti
zutnCtitttroletirlind Herr Fiätttntcsrer a. D. H. Richter
zum Casfirer gewiihlt wurde. �

§ 9111111511111. D1115 a111 Sonttabetid deti 14.
D. Pers. votii hiesigeti :Uic"ittttet«sTtiruveireiii veran-
stalteie Kriitizcheti betoics durch die tiberaiis große
Betheiligutics von Vetteln, welcbe Lielicsbtlseit sich der
genannte Verein errungen hat titid welch giinstigeti
Anklang die vott deitiselbeti arrangirtett Vergniigtittxfeti
bei der Einwohnerschaft unserer Stadt finden.

Vlls Einleitung erfolgte die Aufsiihriittcj zweier
kleiner Lustspielez ,,lss3ift« voti Jouas und »Liebe
außer Diensten« voti ähbfen. Dieselben wurden
voti siitiiuitlicheti tniltoirketideti Dattteti nnd zherreti
überaus exact tiitd gut ciusgefiilsrh nnd ertiteteti die
Spielendcsti reichlichen Astplcitisx Wir hoffen, dasz
die geehrtett Dilettanten, welche sich der Biiilse der
Lliiffiiljrtitiss tinterzogeti haben, in detti Vetousztseity

tuacht ihtu das» Auftreten atis der Viihne �über,
Emenfcbenfinber, rnft er, so seid doch tun Gottes:
willen natürlich, Friiitleiti Vertha, Sie spielen ja
eine 3115111111, keine  s."!rafiti. Friiuleiti Liebling, eine
sittsame deutsche. Frau sieht nach ihren: Gatten titid
nicht wo anDers hin. So lassen Sie doch die dum-
tttcn Streiche hinter tneinctti d!iiickett«, fahrt er einen
Jüngling an, der seiner Partneriti die zsjcittd zu
drücken verstirbt. lind so geht  in einem Reden
fort, bis die drei Actc ntiihsciitt dnrchizearlteitet sind.
Dann tnusz der T!lrttte noch Klavier ftir Die junge,
tanzlusticse Gesellschaft spielen, doch tröstet ihn ein
Glas kliheititttcsiii schon wieDer.  geht ja auf Ver.-
eitiskostetu Der grosse Tag kotutnt heran. Dis
Theater« ist dicht gestillt. Die jungen sliinstler stehen
pochetidett Herzens» hinter der Seetie. ,,Also anf-
geptlßh ttteitte Herrschaften, wir beginnen« Der
Vorhang rollt itt die .t;t·tihe. Da rtittelt den Ersten
das Latnpettfiebetz unt einige tlleittiiteti zu spät stiirzt
er auf die 115111!�- Vor Aerger ruft der Sousfleur
in seinetti Klastell ihm so latit feittc 2510111� zii, das;
das Publikum ganz vertotittdert wird.
tnählig ttunmt Alles itt die richtige Ordnung. Der
Regisseur aber seufzt: »Jtl! habe gethan, was ich
konnte. Zllicig  111111gel!e11, wie es» 111111." Unten
im Pargnet wird es jetzt laut: �Sel!e11 Sie meine
Vertha Wie hübsch Das 1111m doch ist und wie
elegant nnd sicher sie sich bewegt. Dabei ist sie nur
eine Köchin. Spielt sie tiiclst viel besser als Hed-
wig »Schttiidt? Ja, aber tuau weis; es» wohl, wes

«» Jittvellts voti E. v.

kann! 
VUttsYtis Lied war verstnnittit, die lebten Töne ver�
Dt�«!sl»iallteti, Hmrltoig seufzte ties aus:

Doch all-- «

iiersclsöttert zu haben, eitiigerttttiszeti Entschiidigtitixs
finden werden. Vei der Pvltttuiiscy welche auf die
TheaterVvrstelltitici folgte, wurdeti txt  tauzeude
Paare geziiltlt, titid hielt der Tanz die ttieisteit
Theilnelitttcsts des Fsestes bis» iti die friilse Morgen
stuude in getniithlichster Stitnuiiitig 111�.re.i11ig1. Tsir
fittd tiberzeiicsh das; jeder Theilnelitttcsr Des Ver-
guiigetis durch dasselbe in vollstetti Wiasze befriedigt
worden ist und rtifeti detti Miiuuer TnrtisVereiti atif
dessen fertieres Lsaclsseti und Gedeiltisti eitt fröhliche-s

�155 111 .sJ!eil«.

. Dei« Zsietiscljettfeitikk 
.:«ttidc«ti.

lJsctrtsetztitigJ

»Ich grolle tiicht, titid wenn Das bei�; anel! bricbt.
»Willst Du Damit die Franzosen todtschieszetisspj

klang es plötzliih wie aus einer andern Tselt an:
sein Ohr. Erschreckt lief; er die Ldijtide sinken ntid

istarrte in das rosige Antlitz eines seindes das De111
dlievoltter ergriffen hatte und denselben mit blitzetpl

»den Atigen betrachtete. J
,,U1n Gottestvilleti!« rief der liriegsrath außer!

sich, dem sltialsett die Waffe eutreiszetid, titid sie«
hastig atif ein hohes Biicherbrett Irgend. "

»Wer bist Du, Kind? � Wie beißt D11?"
fragte er unruhig den kleinen Burschen zii sich heran?
ziehend. »

,,Jch bitt das Fritzclsetich versetzte dieser furchtlos.
»Wie kotttnist �D11 hierher?«
»Dnrch Die Thiir da, �� sie steht ja offen«
Der slriegsrath blickte erschreckt hin, � er

hatte in Der That die Tljtiir zii schließen vergessen.
Dann starrte er wieDer Das Kind an, dessen reizen-
des Oteficljt niit dieser furchtbaren Stunde, loo die
Vergangenheit so tnäehtig an sein Herz geklostft,
durch eine unt-erkennbare Aehnlichkeit ztt hartnotii-
re11 schien.

»Du bist das» Fritzcl!eti?« fragte er cithcntltts;
gehörst Dti hier in&#39;s 1511115?"
Das trittd nickte trinmphiretid
,,Die Grosztuutter und Tatite Clarci sind oben«
»Ah, zti denen gehörst Du also; - fiihrst Du

keinen anderen �Jtanien "f�ritzchett?«
Doch, �- Fritztheti Kirchbach.«
Der seriegsriitl! fuhr, wie von einer Schlange

gestochen, ettipor nnd stieß das skind zitriicth »�-
Dcittti aber risz er es wieder niit einer stiirttiisclseti
Zärtlichkeit an die Brust, blickte es lange an und
ttiszte es, als wollte er es nie wieder ans seinen
Arttiett lassen.

,,Wo sittd Deine Eltern» fragte er leise.
,,Veitu lieben Gott!« versetzte Fritzcliett ängst«

lich tiach der Thiir blickend. «
»Ja, ja  sind ihre Ziige, -� ihre �Ringen. ��

Tsas ich stiihte, habe ich plötzlich hier gefunden.

halb Hedwig die Hanptrolle erhalten.
aber 111111115.� Trotzdeiti sagt tuati aber sehr viel.

bewnnbert, -�-� beneidet. Tseshcilb allerDings, wurde!
mir bis» heut noch tiicht klar!

um.

sVorsicht bei Reinigungeti niit Benzitn
 kann nicht oft genug daran erinnert werden,

»das; man beim llnigange mit Benziti dasselbe vor
zti tiaher Veriihrtitig mit Feuer oder Licht iti Acht
zu tiehtueti hat. Noch ist die vor einiger Zeit iti
Berlin erfolgte Explosion eines tnit Benziti gefüllten

»Valltttts tttid Das dadurch entstandene griißliclje Un:
gliick in unser aller Gedächtnis; und schon wieder
toird ein Fall einer Benzitilsxplosioti gemeldet, der,

2 mich behalten,

ides Loconiittivheizets Caspar Sol-l, e. �In,

Ist! satte

toenti auch t1icht so schrecklich in seinen Folgen,
dennoch zur größten Vorsicht bei Reinignngeti von
llleidungsstiitketi u. s. w. bei Licht tuahtit. Die
fBerL Volks-Zeitg. schreibt hierüber: ,,Jtt der Woh-

.L!. iti der Georgenstraszetinng des Hofarztes bis.
«war Das Stnbentuädcheti, die tiuberelseliclste B»
datttit beschiiftigh einen Teppich mittelst Beuzitt zu
reinigen. spierbei tniisseti sich wohl Gase entwickelt
haben, Die sich an der danebettftelsctiden Lampe eilt-«-
ziitidetetn Die Flatuttte schlug in die Flasche hineitt
fund erfolgte hierdurch eine an nnd für sich unbe-
deutende Erplosiotn die aber dadurch verhängniszvoll

wnrDe, daß fiel! der brennende Jnhalt über die
jxtllcsider Des �JhiDcbens, Den Teppich, das �Q1111, tstars

tiicht D7e 71111111111, von tot-letter jener Jctispecttir ttiir
erzählte? Darf ich das« blind in solchen tjjiitideti
lassen P«

Er dachte einige Minntett nach, datiti nickte
er tnehrere Male energifch vor sich »in nnd öffnete
aufs» Neue das» gel!ei111e 71-1111! seines Zchreilttisklnuz
tiui das Medailloii tttit der 111111� bera11s,;1111el	11e11,
welches er detii sliitdcs unt deit �xjjals hing, «

»Es» ist die todte 51511111111�, sprach er dabei tiiit
bebender Stimme, �ge1!&#39; hinauf zur lssroßttititter
titid sag· ihr, das; ich einige. Tssorte niit ihr sprechen
titöchte.«

Das Kliud sprang wie ein Titel! hinaus und hastig
Ydtirclstttctsz der skiiegsriitls das Zituttierx an die ttiit
der Todeskugel geladene Lsctffe dachte ei« in diesem
»Augetiblicke nicht.

Da tvtirde atigeklopft,  der Zieutier Daniel
statid in sichtlicher Aufregung auf der Schwelle, ein

zzzeittitigsbliitt iti der Hand.
,,llni Verzeihung, wenn ich störe, zherr Kriegs-

rath! �- Sei! konnte die große! Aieiiicskeit nicht fiir
 oder wissen Sie schont«

�Nichts weis ich, -�� was haben Sie?" ftief;
Abartwig rauh hervor.

Frankreich hat tinsertti Seöttikf den Krieg erklärt,
�- es geht 10s."

�X1111, das freut tnich«, rief der Ferickgsrcttld die
Hand nach der Zeitung itnsstreckend, welche der
kRetitter ihm reichte.

»Das fretit Sie?" «� seufzte dieser, kotitite ich
tttir denken,  wollen vielleicht auch mit?�

,,Freiliils will ich das, �- eitie solche Zerstrenung
sagt mir zu. Apropos, Herr Daniel! �-- nach dem
Contraetbrtich zu urtheilen, schien Sehnen hauptsäch-

lich darum zu thun, mich los zu sein; dergleichen
JKiittste waren iibersliissits -���«

,,.s,serr Kriegsrath � dieser Jrrthiiitt ��«
»Bedarf keiner weiteren Lltifkliiriitlxh «� ich habe

bislang in Jhreni thansck dlitilscs gefunden, tind bin
 �ebnen Dank schutdig.«

»Den ich eiltfaclt zuriicktoeife«, versetzte Herr
Daniel gekränkt, »Sie bezahlten doppelte Miethcz
ioir sind guitt.«

,,Desto angenehmer; lieifzt die Wittwe iiii
Erker FlirchbaclR fragte Der striegsriitl! plötzlich
gleichgültig.

»Ja, so nennt sie sich«
»Sie besaß einen Sohn? Vielleicht in Dresden?

lifyortsetztitits folgt.!

Statidcsamtlicliis Wiittlycilutigeti
für die Zeit ootti l. bis l5. Februar 114140.

.92. l�"11�L1l11�I1�llZ
Atti «l. Frau .t"·teiti;e, L"«ktefr. des .tttsaiikisiiiviit·tcst« 311111

15111151�, e. .T.; atn 4. Frau rotiise 510101111, _L_�1!e!r. Des Bat»
biet« Zivltattti dktnvalh e. D; 111112. Jsran Ottilie S0111, Ldhheitu

_ » __ « atn 1&#39;!. 511111
Vscststha 311111!, �cbefr. des Ltrieitriiczetsp Einil riiatl!, e. S;
atn 5. Frau Anzntte �Barbffe, Ein-fis. des? �lßeber Karl

dinett titid Niobilicirgegetistiittde ergoß und diese sofort
» Hin Brand setzte. Auf den Hilferuf des Piädchettgs

So wird jeder der jungen Ftiitistler bekrittelt, belobt,jeilten andere Personen herbei, denen  gelang, Das
Feuer zu ersticken, ohne die Feuerweljr herbeiznrtifetu
Das Miidcljeti erlitt attscljeittetid tiicht unerhebliche
Brandwunden, tiattietttlich an den Händen und im
Gesicht, nnd tutißte in ärztliclse Behandlung gegeben
werden. Man nehme also derartige §!t«einigtitigen,
weuti irgend ntöglich, bei Tage vor.

� sVotti Exerzicsrplatzs ,,t�stetoehr ab!
dliiihrt Euch« erscholl das Rottiutatido ans De111
Munde eines bliitjtitigeti Qffiziers, der heute zum
ersten Male die seinen speziellen »He-fehlen iinterstellte
Matttischcift exerzierte. »Und nun tnöctike iih auch
gerne wissen, toas �Sie, die jetzt des Königs» Rock
tragen, eigentlich in Civilstelltittg sind.« Ei: begann
beim rechten Fliigeltuiititiz »Was sittd Sie?" -
,,2!!iatirer.« �- ,,Sie«.9« � ,,Scts!losser.« So war
er niit Fragen tittd Attttoortett bis zti ,zioei.kebeii-
einander stehenden Einjähriiseti gelangt. »Und
Sie?" �� ,,Zlatisttiiititi.« �� �.11a11f111ann�r� Das
kann jeder Kiisekrcintcsr fagen. -� Siessp wandte er
sich an den Ztveitetn ���- ,,Dttktor der Philosophie-J«
��� ,,Weiter nichts?" ,p|! doch, »Herr Lieutettatth
in tneineti tlliusjestiittdett beschäftige ich tnich damit,
junge Leute ziittt Offiziersexatttett vorzubereiten« �-
Lebeitdes Bild.



Var-eile, e. S; am 7. Frau Pauline Böhnn Ehefix deo
Stellner Karl Vöhni, e. z; ani I. Frau Pauliiie Acker:
maiin, Ehefn des Schuhmacher Karl Ackermaiiii in Vithiik
wiss, e. S.; am l3. Frau Cathariiia Krotviorsclz Cshefin des
Planeur Franz Firotoiorfch in  Stieöbvrf, e. S.

B. Ehcsclhliesziiiikieiu
Ain S!. Sergeaut Johann Ernst iiiit Anna Auguftiniok

hier; am l3. Schiiiied Johann Aialcher mit Anna sltolila
hier; aiii 13. Haushiilter August tlrinipass iiiit der Jltlitttrie
Susauna Gottschalh geb. tloschiiiaiiinl�. Sterbefälle.

Aiii 1. Elisabeth tllsrzefclsiiioh T. der nnverebel. kkolsaiina
Wrzeschiiiok hier; aiii 4. Aiigiifte Jlrnber, T. des Vauuiiter-
iiehiiier Gottlieb Flriiber hier; aiii 4. fltlittive Julie Flaleffcy
Ehefrau der verft. Gerberiueifter tkaleffe hier; ani 4. Anton
Lasfek, S. des Einlieger Wlichael älnffek iii 5Ltithiiiivih; aiii
10. Butterhiiiidler Carl Sabisch hier; aiii l3. Caroline Pech,
Ehefraii des kltestaiirateiir hscsseph Pech hier; am l3. Heriuann
klagte, S. der unvereheL Flaroliiie tiaske hier.
«« Bekanntlich sind wir Deutschen viel eher geneigt,
für eiiie gute Sache unser Scherflein beizutragen,
wenn uns Gelegenheit geboten wird, anch für das

auffeezollchz«Ziir Verpachtung der C!1. in SchrcibendorsI

geringste Opfer »etwas zii haben.� Die ergreifen:
steii Yicithriife verhallen ziiiiieift ungehört oder doch
im Verhältnisse wenig wirkuugsvoll in den Spal-
ten der Tagesbliitteh wogegen die Wohlthiitigkeits-
Coucerte, Theater-Aiifführiiiigeii 2e. stets einen er«
sreiilicheii lleberscljiisz ciusziiweiseii haben. Dein Ve-
diirstigeii ist es schließlich gleich, ans welche Weise
der Wohlhabeudere sich seines entbehrlicheii trleiiixieli
des zii Gunsten des Bedraiikzteii entiiusickrt  der
Zweck wird erreicht niid daiiiit ist alles gethan.

Sei: richtiger Lsiirdikiiiiiki dieser Umstände hat
die bekannte BiusikciliewVerlagshaiidlung voii .5}.
Alexander, Pr. Stargardt, eiiieii originellen
aber glücklichen Gedanken gehabt. Zuni �heften der
�illvtlileibeubeu in Oberschlesieii« hat ein bedeuten
der Coinpouist ein reizeudes Clavierstiick couipviiirt,
ivelches iiiiter dein treffenden Titel: »Riibczahl�s
·Bittc« nnb versehen mit einer eutsprecheiideii effect
s volleii Titels-Jlluftratioii, von der genaiiiiteii Verlags-
cbcftelleii2. in Niaiigfcljiitz je mit l&#39;/.,ineiliger,

Z. in Schwirz, 4. in Stcincrsdor je. iiiit 1meiligcsi« siebet!erecliticiiiiixs
aus J hintereinander folgende Jahre voiii l. April 1880 bis Ell. Biiirz 18833 ist eiii Termin im
Stadtverordueteii-Sitziiiigssiiale des Rathgansesauf den 28. Fscbruar . J. Nachmitta s 3 Uhr auberauiiit.

Vor Abgabe eiiies Gebotes hat der Vieter eine Lautioii von 1200 Mart auf jede der
beiden ersten Hebestelleii uiid von 050 Tllicirk auf lebe ber beiben letzten zii erlegen.

Der Zuschlag wird in der am ZU. kllcürz d. J. ciusteljcsiidcsii Gseiieral Versammlung der
Aktionäre erfolgen, bis wohin die Vieter an das

Die Verpachtungs-Bediiixiiiugeii sind bei
Brieg, den i5. Februar 1880.

tttcsbot gebunden find.
deiii unterzeichneteii Direktoriiiiii eiuziifeheir.

»»Das Dircktoriiiiii· des BriegJNoldauer-Chaiiffe·ek2lctieu-Vereiiis. Müller.

fortiviiljreiid frisch ein.Pils
Die weltberühmten Hnsteukarciiiiels Niarici Veuuo voii Donat treffen

Dieselben tverdeii entweder roh gegessen, oder 5 l!
Stiick in heiszeiu sl«akao-Thee oder �Mild; aufgelöst, aber nur lauwarin getrunken.

JU Dciltscljlaiid kostet l Origiucilsskcirtiiii Husteiikarciiiiels iiiir Ell! oder
50 Pfg. iiiid ein echter hiininelblaiier Starten Kakao--Thee 20 ober sit! Pfg. Der echte KakaoThee

fiir Kinder und Erwachsene, soll eine halbe Stunde im Wa er kochen.
Alleiniges Depot in Nainslaii bei Herrn R. Ko chivitk

Heute Vormittag 10 Uhr entsehliel� nach
langein schweren Leiden unsere, innig ge�
liebte Frau, Mutter, Schwester n. Seliwiigoeiii
Carolina Kaufmann geh. icsiiiuiis

iii einein Alter veii 49 �liihren. Dies ZU-
geii tiefbetrübt, allen Freunden und Bis�
lcaiiiitoii uiii stille �l�lieiliuiliiiii.s, hittend an

die tnnieriiilen Yiiiteibliebeiien
NaiiiHl-iii, den 15. Fehriini" 1880.
Die Beerdigung �ndet. Mittwoch Nach�

mittag 3 V, Uhr statt.

JfiiiisNiimendes Königs!
Jn der Privatklagesache des Stelleubesitzer

Jacob Friedläiider hier, Privatkläkiey gegen den
Schuhiiiacheriiieister Johann Jauietz, Lliigeklagtein
wegen Beleidigung, hat das Königliche Schöffen-
gericht zu Namslaii iii der Sitzung voiu 28. Jaur.
1880, an welcher Theil geuouiiiieii haben:

1. Anitsridchter  clils Vorsitzenden2. Schiiei eriiieiter so z, � ·- .
3. Bauergiitsbes Ctottfchallh s Ä« Sch««ff««�

Referendar Röhrichh als Gerichtsfchreiben
für Recht erkannt:

Der Angeklagte Schuhniacherineifter Johann
Jaiiietz zu Nanislau ist der öffentlichen Belei-
digiiiig des Klägers schuldig iiiid wird deshalb
mit einer Geldstrafe von 5 Mark  fiiiis! illcark
im Unvermögeiisfalle mit eiiieiii TagGefiiiigiiisi
bestraft, auch iii die Kosten verurtheilt.

Dem Privatkliicier Stellenbcsfiher Jaeob
Friedliiiider zu Naiuslaii wird die Vefugiiisz zuer-
theilt, den verfiigendeii Theildes llrtheils innerhalb
4 Wochen nach beftrittener Rechtskraft einiiial
im Namslaiicsr Stadtblatt zu veröffentlichen.

Von Rechts Wegen.

Perattdcruiigshalber
verkause ich von heut ab:

Wiöbeh Haus» Kuchen: und Schaut-
geräthe, Eisenzcug, Thüren, Fenster,
eine große eiserne Thür und verschie- .

Andere. »
IF« Kk10IsI0k, kliestciiircitcsiiix

denes

diciøøøoiaiaaaisiaiamsoioii Konstanzas-endopa-
Diesem Buche verdanken schon viele Tausend

Jll dein Viichcs über ists. wmuv.
il..�..c-nln=ilnnetlnndr. welches schon seit l
1822 in vielen Auflageii erschienen ist, findet
fast jeder Augenlraiikcs etwas« Pafsendecx Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den
Originalen abgedriiclt nnd bieten sichere Ga-
raiitie der Aechtheit Dasselbe wird auf franco
klleftelliiiizi und Veisehliisi der Frankiriiiigsi
iuarke � Pf! gratis verfanbt durch �l�riiii�
geil. Illlrlltlrill. in tklrosilireitcsiibacli in
&#39;Thiiriiigeii und vielen anderen Vuchhciiidliiiigieiu
fotvie durch NJerrIi Iüwnld lVIc-nnzel in
Nainslain
Augenleiden! 
axueixua�nv 

Ö�bä�öi�ö��köcääb�d�iööOQQQDQCQQBØQHDZHIK
«zum:

uaiui uo/i tiuiigoazos oqoiszugti am
iiikiaioiokiooiaioiqkzqksiqis invosswos0ioOobvssødQ.Q

TUTTI! NI �7U1|I
MITTWIÄIÜA -  Stühlen!-
Masc/uncnbauschiz/e.

«� Jenetiekiionig
von �A: VI�. Egc-�rs in Altes-lau,

gegen jeden Hüften nnb Katarkkh siegen
alle Befchioerdeii des schlüpfen der Luft�
röhre und Bringe-it, Helft-ekelt, Verfchleis
mnng. Grippe, Mensch: und Stickhiifteii re»
jede Flasche zum Zeichen der  Echtheit und
zum Schutze vor Nachahmung mit Siegel,
Nanieiioziig und im Glase eingrbranntcr
Firma von L. m. Egers in Ißtrßlall, ist in
Niumulnu allein zu haben hei II. stclnltz.

Dr. Pattison�s

Gichlwwuc,
bestes Heilmittel gegeii

iitjt und Ylhcuiiiatigiiien
aller Bitt, als: Gesichtsz Willst-i, Hals und Zahn
sehiuerzein srops , .t«3ciiid- iiiid Fußgichh Glieder.
reiszeii, Rücken iiiid Leudeinvelx l«- CAN!-

Jn Packeteii zii 1 M. iiiid halben zu ist! Pf. bei
Wille. Wilde, Apotheken

sVeriiiiethiiiigs Die erste Etage in uieiueiii
Hause ist sofort im listaiizeii oder getheilt zii ver
knieen-II� Robert �Albralunn.

s Ein Haushälter
Maria Benno von Donat, dieses anerkannt billige, wohlschnicsckeiidcs iiiid gesunde Nahruugsiiiittels

i 
l

Handlung gegen Einsendiiiiki voii nur 90 Pf. iii
Briefuiarleii fraiieo versaiidt wird. Der ganze Er-
trag der wirklich selten gelungenen Coiuposition
 siir Clavicsr zii zwei Liäiideiis kommt deii Lvilfsbex
dürftigen in Obersclilcssieii zii Gute. Die erste Auf-
lage ist schon vergriffen iiiid hat die Verlags-.L1ciiid-
liiiig den Netto Ertrag von Im: Mark beweise; a»
das tröniglichcs Laudrathstzliiit zu Hliatibiir in Ober
schlesieii abführen können. Eine zweite Vluflacse ist
unter der Presse. Wir iviiiisclieii von bergen dein
zu so edleiii zsivecle bestimmten Clavierstiicke die
weiteste Verbreitung.

Die im kllerlagcs von bit  erne r N r v sie in slleisliii er
scheinende belletriflischcs Sltkocheiischisistz »Die Neu, "t" hat
ihren f!.».&#39;.�5ahriiaiii1 angetreten. Osci iftjuirklicii eine tiefe.
halle fur lle: denn der Qciilnilt ist so vielfeilig uub
lllllllllllbllllllil, hilf-l31&#39;501�lnlsjifiubcnlnirb, way  H« s1ijjf1schs»
kliouiciiicsziiiid �Jivvellen, syeiiilletcsiis iiiid lielelsreiidcs Artikel
werden in seltener dlliioiiicihl gelioteii, und man inusi sich
nur iviiiiderii, dafi bleib bei einem �llreife von l0 Sslseniiixi
pro Nuiuiuer iuoglich ist. Fucci-Ich· Aug· Ziff!

. K » « V
J Strick

Iahrinarktsafkaftcii
iii ciutcsiii Zustaiidcsphcit zu verkaufenI » . «A. alnrnoer, fgarlwrcibcfigcg.

» llkiiie llbiiilie itlfkidkdiiiigec
ist zu haben. Insel-m·

« Piehrere l00 Ceutner

glioggeiisFiitter, seist«
gscsizeiisgutfate

hat sireisiiiiiszici cibziigebeii
��lbrmrlcl lünclisc-la, Sleiebtlial.

kann sich nieldeii bei 
lteliert Ahrnhaim.

Einen Knaben
nimmt als Lehrling cui Wie-horch

Schueideriiieisteix

nimmt als Lehrling cui 
R. Keseliwitz,

Couditor und Psefferkiichleix

SchlachNFefLL
Heute Diustag den l7. "Gebt. er. früh

Wellflcifch u. Wellwurfh
fotvie unt 7 Uhr

Wurst-Abendbrot,
wozu ergebeiist einladet -

E. Wagner.
Getreidesilarkktkzdtreise ber gptqdt graues-can

vom 14. Februar 1880.

i� .c.»i«»ci!sic-i- f kiuitiiisix kieicsdrigsick, · ·   «« Ei« JCÄ T«- l «« »F« __
Ttteizeii I00 zutage. 21 s 2e Aha 2e ·�-
tliogcieii 17 »« 16 50 16
 «Sierfte l5 7 ! l5 20 l4 60
Hafer - 14 40 ist· �- 13 20
Erbseu « �  --.� - �-
Srcirtosfelii c; -
ben  pco 50 srilvgr.! 2 Z»
Stroh  pro Schock! it;
Butter lpro Eiter! l W

fflireuliiiiei� Schlachtviehiiicirlt.I Aicii«ltliericht der �Modi:am II. nnd l2. sFebriiaiu Dei« hlluftrieb betrug: 1! Ilii-l Stück
tliinbviel!,  b�l�llllll�l� I84 Ochsen, W! Miibe!. Das lsleschiift
verblieb febr tserncieliliifsikit iiiid zivaiig iiiehrere Hiiiidler
selbst nach Berlin zu ver-laden. Sllreise find nur ciniiäheriid
cillzllgt"ltl�ll. Ctzspmss 4¬! Ochsen, l2 .tl�i"ihe, 3376 Hmiifskch
Will« BEIDE« sitt« 50 Jlilvgr. Fleiscllileiisicht excl. Steuer Priina-
lvaare 232-54 M» 2te Qual. 40 4th� M» geringere 27
bis 20 �Dtarl. Z! 975 Stiicl Schweine. �lllan zahlte für
M! Kilogr sficischgefiiicht beflc feitlsic �Jllaare 54-�55 «M.,
mittlere Jltlaare ais-J« M. II! 1344 Stiicl Schafvielz  Sie:
zahlt wiiide fiir �.20 tlilograiiiiii Fsleisclsileivicht ercliifivcs Steuer
PriiiiciiWaare 2 !-«.3i Mk. -t! 469 Stück« llälber erzielten

gute Preise. 
Verantwortlicher tliebaetenr: Dotat- Spin.

Druck nnb dllerlazi von O. Dpih in kllciiiiataiu

��-.�, - -.�.1..-
�l




